
Bepäcrf 1̂

Verpaß»

Böbeltransport

Garens Cigaretten. Man zeichnet Kriegsanleihe bei jeder Bank, Sparkasse, Kredii-
Lebensversicherungs-Gsselischaft, Postanstalt.
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nach der neuesten Fremdenliste u. a. ein-
S> r J. Freifrau von Puttkammer  mit

Sohn im Hause „Taunusstrasse 74“.

Kehrichten aus Wiesbaden.
Hoftheater.

> Aufführung von Lortzing ’s „Waffen-
^ fetzten Donnerstag sang das neugewonnene

Mitglied des Hoftheaters Frau Müller - Reichel
zum ersten Male die „Marie“, und zwar mit starkem
künstlerischem Erfolg . Ihr lyrischer Sopran ist von
grosser Eindringlichkeit und ganz vorzüglich geschult.
Sehr rühmenswert erwies sich auch die verständige
Atemtechnik und die deutliche Deklamation. Alle diese
technischen Vorzüge werden in den Dienst eines
wahren , warmen Ausdrucks gestellt , der überall durch
gewandte Darstellung aufs beste unterstützt und ver¬
tieft wird . Die Künstlerin wurde denn auch durch
herzlichsten Beifall ausgezeichnet . Eine prächtige , von
urwüchsigem Humor durchwürzte Leistung bot Herr
Schützendorf  als „Adelhof“. Auch die Herren
Geisse - Winkel und Haas  fügten sich dem

fordert ein großes Geschlecht! Es
gilt die Zukunft unfrer Kinder , unsres
Volkes , unsres Vaterlandes ! Jeder
einzelne, der die 7 . Kriegsanleihe
zeichnet, stärkt das Heer , stärkt das
Neich und stärkt die Sicherheit der
jetzigen und aller vorangegangenen
Kriegsanleihen.

Allgemeine Wehrpflicht draußen,
- allgemeine Zeichnungspstrcht

drinnen!

Tu ' Deine Pflicht!

Ganzen aufs trefflichste ein. Den „Stadinger “ sang als
Gast Herr Kammersänger Knüpfer  in der künst¬
lerischen Abrundung und Reife, wie man sie von einem
solchen Künstler von Ruf ja verlangen kann. In den
vorausgegangenen Gastspielen gab er namentlich im
„Barbier von Bagdad “ und „Rosenkavalier“ Proben
eines ganz hervorragenden Könnens. N.

Königliche Schauspiele. Kammersänger Paul

Knüpfer von der Königlichen Oper in Berlin beendet
heute sein diesmaliges Gastspiel als „Marcel“ in Meyer-
beers grosser Oper „Hugenotten “, in deren Hauptpartien
neben dem Gast die Damen Englerth (Valentine), Fried-
feldt (Königin von Navarra ), Pola (Page Urbain ) und
die Herren Geisse-Winkel (Nevers), de Garmo
(St. Bris), Scherer (Bois Rose) und Streib (Raoul) be¬
schäftigt sind . (Abonnement D, Anfang 6y%  Uhr .)
Am Sonntag , den 30. d. Mts. gelangt das beliebte
Singspiel „Das Dreimäderlhaus “ zum 30. Male zur Auf¬
führung (Abonnement B, Anfang 7 Uhr ). Fräulein
Hannelore Ziegler , die rühmlichst bekannte Charakter¬
tänzerin des Mannheimer Hoftheaters , ist für ein ein¬
maliges Gastspiel verpflichtet worden , welches am
Samstag, den 20. d. Mts. stattfindet und bei welcher
Gelegenheit die Künstlerin im 2. Akt der neustudierten
Operette „Die Fledermaus “ die „Morgenblätter “ und
den „Radetzki-Marsch“ von Johann Strauss tanzen wird.

— Königliche Schauspiele. Es wird nochmals aus¬
drücklich darauf hingewiesen , dass die Kriegsarbeiter¬
vorstellung „Kyritz-Pyrltz “ morgen Sonntag nachmittag
bereits um zwei Uhr beginnt.

— Wochenspielplan des Residenztheaters vom
14. bis 20. Oktober . Sonntag , den 14., nachm. 3% Uhr:
„Der selige Balduin“ ; abends 7 Uhr : „Die bessere
Hälfte“. Montag ; den 15., 7 Uhr , halbe Preise : „Am
Teetisch“, „Lottchens Geburtstag “. Dienstag , den 16.,
7 Uhr , Kammerspielabend : „Liebe“. Mittwoch , den 17.,
7 Uhr : „Die bessere Hälfte“. Donnerstag , den 18.,
7 Uhr : „Der selige Balduin“. Freitag , den 19., 7i/2 Uhr,
Volksvorstellung : „Der deutsche Bär“. Samstag, den
20., 7 Uhr , Neuheit : „Im Bahnwärterhaus “.

Das Neueste aus Wiesbaden
wc. „Die deutsche Volkswirtschaft nach dem Kriege.“

Einen besseren Beurteiler über die Zukunft unserer wirt¬
schaftlichen Verhältnisse nach dem Kriege hätte der
Kaufmännische Verein kaum finden können, wie ihm
dies in der Person des Herrn Justizrats Dr. Alberti ge¬
lungen ist. Seine soziale Stellung erlaubt ihm Einblicke
in das Wirtschaftsleben unseres Bezirks, die zu tun
den meisten von uns nicht vergönnt ist . Je mehr uns
die Kriegszeit drückt , um so mehr wenden sich unsere
Augen — das war etwa der von ihm entwickelte Ge¬
dankengang — der Vergangenheit zu, da noch Handel
und Wandel florierten und die ganzen wirtschaftlichen
Verhältnisse in bester Entwickelung waren . Die
Änderung der Verhältnisse erzeugt allerwärts eine Sehn¬
sucht nach dem Frieden . Wer sich aber der Meinung
hingibt , dass mit der Beendigung des Krieges mit einem
Schlage wieder vorkriegliche Verhältnisse geschaffen
werden , der wird sich mächtig enttäuscht sehen . Die
Rückkehr zur individualistischen Wirtschaftsordnung
wird erst allmählich erfolgen können. Der vielfach ge-
äusserten Ansicht, dass der Übergang verhängnisvoll
werden könnte, muss widersprochen werden . Der
sogenannte wirtschaftliche „Krach“ ist stets nur eine
Folge der übermäßigen Gütererzeugung , nicht aber des
übermäßigen Bedarfs an Gütern , wie ihn die Zeit nach
dem Kriege bringen wird . Auch die Frage , ob eine
grosse Arbeitslosigkeit zu erwarten sei, kann kaum ohne
weiteres bejaht werden . Schwierigkeiten mögen vielfach
dort entstehen , wo Frauen die Männer ersetzt haben.
Jedenfalls aber haben die Frauen sich in diesem Kriege
als Ersatzkräfte durchaus bewährt . Dieser Umstand,
sowie die Fertigkeiten , die sie sich angeeignet haben,
wird ihnen später zu gute kommen. Wenn die Entente
heute Anstrengungen macht, unsem Handel nach dem
Kriege kalt zu stellen, so wird bei den widerstreitenden
Interessen der beteiligten Staaten daraus nicht allzuviel
zu befürchten sein. Man verlangt Absatz für seine
Waren und kann unser Kali, unsere Farbstoffe, unsere
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Vormittags - Konzert.
Konzert der Kapelle Paul Freudenberg

in der Kochbrimneii - Trinkiialle.
Vormittags 11 Uhr.

1. Choral : „Ein ’ feste Burg ist unser Gott ' .
2 . Ouvertüre zur Oper „Martha * . . F . v. Flotow
3. G’schichten aus dem Wiener Wald,

Walzer . Strauss
4 . Adagio . Catalani
5. Fantasie aus der Oper „Bajazzo* Leoncavallo
6 . Nachtmarsch . . Pagsy

KOSTÜME
MÄNTEL

PELZE

Wiesbadener Bade &gatt» _________

Nachmittags -Konzert.
4 Uhr . 465. Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Hermann inner , Städtischer

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zu , Fierradras * . . . F . Schubert
2 . Duett (II . Akt ) ans der Oper „Die

Hugenotten “ . G. Meyerbeer
3.  Gavotte .J . Offenbach
4 . Arie aus der Oper „Ernani “ . . G. Verdi
5 . Ouvertüre zu „Leichte Kavallerie “ F . v. Suppe
6. Sphärenmusik .A . Bubinstein
7. Finale aus der Oper „Der Frei¬

schütz “ . C. M. v. Weber
8 . Stafetten -Marsch .C . Friedemann

j. HERTZ
DAMEN-MODEN LAHGGASSE 20.

Samstag, den 13. Oktober 1917.

seit*
ilbend - Konzert

8 Uhr . 466. Abonnement

Städtisches SÄMrorchester*̂
Leitung : Herr Hermann Jrmer , Städtise

Kurkapellmeister . .

1. Ouvertüre zur Oper „Semiramis “ G.
2 . Finale aus der Oper „Martha “ . F . v*
3 . Letzter Frühling. . E . G
4. Ein Abend in Toledo , Serenade und

Tanz . . ■ * : i,ut
5. Mein Wunsch , Lied für Trompete Schm

Trompete -Solo : Herr Ew . Dietzel.
6 . Ouvertüre zu „Ein Sommernachts - , j „i«<#

fiste,,k K
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%■ TVJr - Fabri
VV;Ir- Reut., :
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Kfm.

vi - Dandi -ich
LfJ Eisenstein
.fr ’. * * ,  Rot

träum “ . . . .
7. Fantasie aus „Preziosa“
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MORGENKLEIDER
BLUSEN

UNTERRÖCKE.

Taunus-Wein- n. Likör-Stube
Telephon 5978. ütseinstrasse 19«

Vornehmste Aufenthaltsräume.
Telephon 5978.

Sämtliche Delikatessen der Jahreszeit . — Weine erster Firmen,,

Künstler -Konzerte . = =
Königliölse Schauspiels,

Samstag , den 33. Oktober 1917.
219 . Vorstellung.

3 . .Vorstellung Abonnement . IX
Dienst - tu Freiplätze sind aufgehoben.
Siebentes Gastspiel des Kgl . Kammer¬
sängers Herrn Faul Knüpfer von

der Kgi . Oper in Berlin.
ML« Engen ölten.

Grosse Oper in 4 Akten (5 Bildern)
von Meyerbeer . Dichtung von Scribe

und Deschamps . deutsch von
Franz Castelli.

Marcel : Herr Kammersänger Paul
Knüpfer a. G.

Anfang 6Ra Uhr.

Residenz-Theater
Eigentümer u . Leiter : Dr . H . Ranch.

Samstag , den 13. Oktober 1917.
Abends 7 Uhr.

Dutzend - u. Fünfzigerkarten gültig.
Neuheit!

I*ie bessere Hälfte.
Schwank in B Akten von Franz

Arnold und Ern t Bach.
Spielleitung : Feodof Brühl.

Bringt euer Gold zur Reichsbank

Siadttlseateriiainz
Leitung :Hans Islaub . Fernruf Nr . 268

Fernruf der Kasse Nr . 2817.
Samstag , den 13. Oktober 1917.

Abends 7Va Uhr.
Ausser Abonnement.

Mittlere Preise.
Das S5>» ciinädrrlhaiw.

Singspiel in 3 Akten von Dr . A. M.
Wii 'lner und Heinz Reichert . (Mit
Benützung des Romans „Schwammerl“

von Dr . Rudolf Hans Bartsch.
Musik nach Franz Schubert , für die
Bühne bearbeitet ..von Heinrich Bertü .)
Anfang D/z Uhr . Ende Kh/z Uhr

&

Kinephon-Theater
552 Taunusstrasse 1

Vornehme Lichtspiele.
Ur -Aufführungen.

Gedächtnisfeier für
Yaldemar Psylander.

Der tanzende Tor.
Die Tragödie eines Pierrots in 4 Akten.

Gesangs -Einlage.
. . Im alten Rom.

Historische Denkwürdigkeiten.
Schatten der

Vergangenheit.
Spannendes Schauspiel.

In der Hauptrolle:
Kätc Oswald und Hugo Flink.

Das neueste Lustspiel
mit der riizenden Erika Glässner

Onkelehens Liebling.
Besuchen Sie bitte die

Nachmittags -Vorstellungen.
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Tages - Fremdenllste
nach den Anmeldungen vom 11. Oktober 1917.

Allinger , Hr . Architekt , München
Amberg , Hr . Kfm ., Frankfurt
Amthor Hr . Kfm . m . Fr ., Köln
Andre , Hr . Major , Metz
Anker , Hr . Iiptm . in . Fr ., Neuwied
von Autenried , Fr . Bittm ., Charlottenburg
Bäthinann , Hr . Kfm -, Gotlia
Baier , Fr ., Fulda f
Barthel , Hr . Steuersup ., Dortmund
Bauer , Hr . Dr . phil . m . Fr ., Plauen
Bauer , Hr . Hauptlehrer Ründeroth
Becker , Fr ., Elberfeld
Becker , Hr . Kfm ., Hagen
Bender , Hr ., Hanau
Bender , Hr . Apotheker,
Bickel , Hr . Lehrer , Berlin
Birnbaum , Hr . Kfm ., Berlin
Boclienek . Hr . Kfm, , Berlin
Bodehheimer , Fr . in . Reg !., Berlin
Bohnen , Hr . Hof -Opernsilnger , Berlin
Bonnet . Fr ., Meisenheim . . . .
von Brackenhausen , Fr . m . Tochter , Potsdam , Grüner Wald
Brandt , Hr . Fabrikbes . in . Fr .. Berlin Continental
Braun , Hr . Oberleutn . in . Fr ., Königsberg Gasthof Krug
Brecht . Hr . Oberleutn , Berlin Ilainerweg 1
Brenmie . Hr . Brauereibes ., Bannen Villa v.  d . Heyd ’e
Broege , Hr . Hauptlehrer , Bromberg Christi . Hospiz II
Bruckmüller , Hr , Jagdschloss Hubeitusstock , Schlossplatz I
Bukofzer . Fr , Berlin " Continental;
Buch , Hr , Camberg Kranzplatz 3/4
Cohn . Hr . Kfm .. Berlin Grüner Wald

Royal
Gasthof Krug-
Grüner Wald
Villa Hertha

Hotel Central
Weisses Ross

Schützenhof
Oranieiistr . 62

Zur Stadt Biebrich
Christi . Hospiz I
Evangel . Hospiz

Geisbergstr . 4
Hotel Vogel

Vater Rhein
Kranzplatz 3/4

Pfälzer Hof
Zum! Bären.

Grüner Wald
Hotel Berg

Nassauer Hof
Schwarzer Bock

Fr .,

Cola «, Hr . Hotelier , Warnemünde
Collosen , Hr . Hoteibes , Bad Soden
Cordes , Hr . m . Farn , Hohenlimburg-
Cronheim , Fr ., OhaviOttenburg .
Curtius , Pr , Heidelberg
Diehi , Frl . Lehrerin , Niederlingsliausen
Diehl , Hr , Giessen
Dickmann , Fr . in . Tochter , Karlsruhe
Eberüng , Hr . Kapitän in.
Ehlers , Hr . Kfm ., Bremen
Eiermann , Fr , Nürnberg
Eiermann , Hr . Fabrikbes,
Elfes , Hi , Krefeld
Epstein , Hr . Kfm . tu . Fr ., Mainz
Esch , Fr, - Waldalgesheim
Eschein Hr , Düsseldorf
Fahlmann , Hr . Kfm , Fürth 1
Falkenhahn , Fr . Oberstleutn,

Nürnberg

Schwarzer Bock
Schwarzer Bock

Pariser Hof
Prinz Nikolas

Rose
Gr . Burgstr . 13

Prinz Nikolas
Kl . Wilhelmstr . 4

Taunus -Hotel
Imperial

Sanatorium Nerotal
Sanat , Nerotal

Zum ! Falken
Hessischer Hof

Grüner Wald
Zum Falken

Metropole u . Monopol
Grüner Wald

(Jelpke , Fr . Div .-Pfarrer m . Töchter , Hannover ffo jel^ iü
Gishertz , Fr , Goch GoD eIieS
Gonschior , Hr . m . Fr , Mosty T , jofj
Gruenhagen , Hr . Dr . med . m . Fr ., Stade u . V ^ 11

-tropole M

Ä iJ

Metropoleft ^^
v̂. ^ _ 9 _ _ _ . T ^elu ;. Wi
Günther , Fr . Prof . ’m . Tochter , Strassburg,
Grüttnev , Hr . Kfm , Berlin

Gütermann , Fr . m . Tochter . Gufach
Haberland , Hr . Hoteibes , Bad Nauheim
Hauernann , Hr . Dir , Darmstadt
Harbach , Fr , Speyer
Harder , Hr . Leutn , Hadersleben

Feist , Fr - Hoteibes .t Traben -Trarbach , Metropole u . Monopol
I Feibelmaim . Hr . Kfm .. Mannheim Taunus -HotelFeibeimann , Hr . Kfm , Mannheim

Felgner , Frl, ' Darmstadt
Fischer . Hr . Oberleutn . Dr,

Forsthaus Weissenturm
Darmstadt

Fischer,
Fischer,
Fischer
Francki
Frauke,

Hr,
Hr,
Hr,
Fr.

Hr,
Berlin

Berlin
•elliier , Frl , Schillingsfürst

Gabriel . Hr . Leutn,
Gallina , Frl , Nürnberg
Geistbeek , Fr . Studien rät , Kitzingen

Taunus -Hotel
Taunus -Hotel

Prinz Nikolas
Hotel Vogel

Hotel Central 1
Nassauer Hof

Pension Riviera
Palast -Hotel

Christi . Hospiz I
Hotel Central

Villa Bauseher
Goldenes Kreuz

Heimerdinger , Hr . Kfm , Strässburg
Meie , Hr . Leutn , Berlin
Heumann , Hr . Leutn . m , Fr , Kassel
Heus , Fr , Iserlohn
Heyer , Frl , Krefeld
Kitzler , Ilr , Augsburg

Vil 'l« ' • |‘„,i
Gäsf U p *'

flotj psf
Evafl#. '-j , £j,y <-v~~u .f  M -j!

Hoemann , Hr . Bürgermeister , -nTei 111- ße *1
-. Oberbahnmeister m . Tochter , jjot ®̂Hoffmann , Ilr.

Holländer , Hr . Kfm . m . Fr , Aachen
Holy , Hr ., Nastätten
Hoppe , Fr . Iiptm , Gutach
Hüttenheim . Fr , Hilchenbach
Ittmann , Hr . Kfm . m . Fr , Frankfurt
Jordan , Ilr . Kfm . m . Töchter . Wahl
•Torrens , Fr , Sensberg
Kim !. Hr , Faehbach
Kipp , Frl , Eisenach
Kirch , Hr , Köln

Bßfä & Jf 1

Villa ' f
Sc!1'' - tf. ,

Maschinen usw. nicht entbehren . Eine erhebliche Er¬
weiterung wird aller Voraussicht nach unser Absatz¬
gebiet in den Ländern unserer Bundesgenossen erfahren,
wenn auch dadurch der Export in die feindlichen Länder
nicht vollständig ersetzt werden kann. Trotz der
grossen Lasten, die der Krieg für Deutschland geschaffen
hat , ist nach dem Kriege keineswegs die wirtschaftliche
Entwickelung des Landes ausgeschlossen . In 13 Jahren
hat das Nationalvermögen um 10 Milliarden zuge¬
nommen. Beschlagnahmt kann dieses rein verdiente
Geld den Eigentümern nicht werden , denn es ist an¬
gelegt in immobilen Werten , aber versteuert kann es
werden , Hie es durch die Kohlensteuer , die Porto¬
erhöhung usw, bereits geschieht . Sodann aber ist auch
eine Abrüstung in Aussicht genommen , aus der erheb¬
liche Ersparnisse erzielbar sind . Allerdings werden die
Kriegsschulden des Reiches, nicht minder wie die der
Städte , sowie die Ausgaben für Kriegsrenten u. a. schwer
auf dem Lande lasten, um so schwerer als es sich
dabei nicht um werbende Ausgaben handelt . Tatsäch¬
lich aber ist das Geld für die Kriegsanleihe lediglich
aus der einen Tasche in die andere geflossen. — Im
weiteren Verlauf des Vortrages behandelte der Redner
die Frage , ob es gelingen werde, die heutigen hohen
Preise der Bedarfsartikel wieder auf ein erträgliches

Maß zurückzuschrauben, , und kommt zu dem Schluss,
dass man auch diesbezüglich sich den besten Hoff¬
nungen hingeben dürfe. Zwar würden Versuche, die
Preise aüfrechtzuerhalten , nicht fehlen, aber die Selbst¬
hilfe, welche die Genossenschaften böten , seien ein vor¬
zügliches Gegenmittel . Auch die hohen Löhne würden
allmählich auf den normalen Stand zurückgehen.
Schwierigkeiten seien zu erwarten aus den fehlenden
Rohstoffen, sowie aus der ungünstigen Valuta ; der
glücklich beendete Krieg aber werde auch diese
Schwierigkeiten allmählich beseitigen.

Die Zeichnung zur Kriegsanleihe ist das Menthche
Dankgebet des deutschen Volkes.

— Das Kinephontheater veranstaltet ab heute
Samstag eine Gedächtnisfeier für Valdemar Psilander,
den Unvergessenen . „Der tanzende Tor “, sein Meister¬
werk, ist kein Film schlechthin , er ist eine künstlerische
Tat , ein kostbarer Spiegel, in dessen kristallener Tiefe
die feinsten seelischen Reflexe, das Leid und das Lachen
eines schlichten , und doch so grossen Künstlers in
wundervoller Reinheit aufgefangen sind . Ferner gelangt
das Schauspiel „Schatten der Vergangenheit “ mit Käte

pa»
Oswald und Hugo Flink zur Aufführung -̂ q$w /
Lustspiel mit der reizenden Erika Glässne r M
Liebling“, sowie Ansichten aus dem a , jP
schliessen das Programm . ge'3'

— Thaliatheater . Ab heute Samstag pjlpLiip)
neueste Joe Deebs - Detektivfilm ,P el  0 * #
Abenteuer in 5. Akten, zur Erstaufführung;nŝ v 'trnllp rfes Toe Deebs snielt Max Landa . *roue «es joe ueeos spien max luiu «. „lieb 1 .
Wolfram Kiesslich, der Schöpfer der b MdL df!...... .. . ... . .. _ c« n.cture» ' .. «!>>|-Wuliicim ivivcwnui , uu v \
films, führt einen „Stierkampf“ in lust‘g *afte* i L
vor . Die Deutsche Lichtspielgesellschaft spUKiif!!
prächtigen Naturbild „Die Orangerie in e
auf. Hochaktuell ist die soeben eingetro» ^ P
von „Hindenburg ’s 70. GeburtstagsK ,e
Hauptquartier “.

Aus andern Badeorte 11’^_ dĉ %0
— St. Blasien (bad . Schwarzwald ), 9 ^

seit 1. Januar ds. Js . beträgt 4238 -
gleichen Zeitraum des Vorjahres.

„ ie t «’
Verant .wortliclier Schriftleiter i . V . E . P e

Fernsprecher 3690.
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Pfälzer Hof
Hotel Central
Grüner Wald

Residenz -Hotel
Residenz -Hotel
Residenz -Hotel

Schützenhof
Zum Falken

Ih'■»an - Zur Stadt Aschaffenburg
%r, i1,“ 1’ Fabrikbes , Witten Preussischer Hof
iS. Jr 1 Rent , Krefeld Reichspost
Win r," ^Idelberg Christi . Hospiz I

$ r- Kfm. m. Fr ., Palast -Hotel
M W .̂ ndrichter a . D . m . Kinder u . Bed .,
,^ufis feilstem b. Wesel Fürstenhof■Frl.

> < ’ f 1'-’ Milspe
ir hi VJ“'’ hlr - Kfm ., Essen
Pf , ib ^ r,led- Lübeck
3  Hr ‘ Opernsänger
\ #n’ t ' ä 'irod

Fi ’ t, 11'* Rotenburg
erber’ -^ delheig
Ph^’ KF , Hochheim

% Urach

Nerotal ] 55
Christi . Hospiz II

Nassauer Hof
tz, jj- 1«™ Villa Frank

*** : *■ Rabr ., Chemnitz Esplanade
> Hr . San.-Rat Dr. med., Kettwig

Frankfurter Hof
I ’ Stabsarzt Dr ., Zweibriieken
// ■Pr , , Fremdenheim Sehröter
kSti , TrVassel Hotel Central

l’r" , r ' m. Fr . u . Bed ., Berlin Rose
f llr ’ltsbes ., Potsdam

"V ' -l *n . F' r ., Frankfurt
tu hemiker , Kitzingen

Künstlet- 010"
auftührung

•oebs:l)etf 18.i Serie
inxxknop ' ' ^

Hauptrolle ^
Deeb*

K Land ®'
uliaktueU*

ieburtstaö/^
ü HaupW"
»rkamP*iL'LS'
SP*® j, &
trassburfl

iges  NaturbC ^^,
»enil vorsj
,- 11 Uhr*

Kfm ., Berlin

Köln
m. Fr ., Barmen

Schwarzer Bock
Union

Rhein -Hotel
Rose

Hotel Berg
Dahlheim

V ;*.’
h, n* r ' M_ .......

■J11' !i). 1'Rittergutsb .es .. Ober -Ludwigsdorf , Grüner Wald
kH i’r Hbenveael
|V > ,}■ Hit -, Kolber

E ' tziR.v>l!r v-Flm.
Rh, {, Fa-br. IU. J
, ‘tli Ham hei
i \ "*n 1 r-f*f'K San .-Rat,
1, RektoV Arol'sen
]i1 lj r *®dt 5 Fr ., Neuwied
C Rr [y )tln - m . Fr ., Darmstadt

Bi med ., Mainz
n— Düsseldorflll■Hi

i>1 Fi'
C hr ’ ßS nhof
II, ’ Fi , " ttm . m. Fr ., Halensee
Xi, "!' Begl -, Alf

'H T, ’ " I . Kfm ., Rio de Janeiro
1 - Kallies

Reichspost
Hotel Berg
Reichspost

Imperial
Hotel Berg
Zwei Böcke

Kaiserhof
Schützen hof

Imperial
Hotel Central

Pfälzer Hof
Kaiserhof

Hotel Nizza
Pens . Columbia

Weisses Ross
Pens . Heinsen

Christi . Hospiz II

Nayeken , Fr . m . Begl ., Bremen Villa Frank
Neubig , Fr ., Bonn Margarethenhof
Neubourg , Fr . Pfarrer , Kördorf Evangel . Hospiz
Neumann , Hr . Staatsanwalt Dr . jur ., Köln Dahlheim
Neyhausen , Fr ., Bremen Nassauer Hof
Niesten , Frl ., Kreuznach
Orth , Hr ., Herborn
von Pagenhardt , Frl ., Stuttgart Bellevue
Peter , Fr ., Schmalkalden Villa Bristol
Peters , Fr ., Berlin Pension Riviera
Portugal *, Hr . Leutn ., Köln Bellevue
Priester , Hr . Organist u . Chormeister in . Begl ., Lg .-Scliwalbaeh

Zum Landsberg
Bager , Hr . Supernumerar , Haigerloch Hotel Vogel
Rais , Hr ., Mainz Hotel Central
Rauter , Fr ., Berlin Prinz Nikolas
Kauter , Hr . Fabrikdir . Dr . m. Fr ., Saarbrücken , Prinz Nikolas
Reibig , 2 Frln ., Naumburg Hospiz z. d . Bergen
Reif , Ilr . K . Reg .-Assessor Dr ., Nürnberg Grüner Wald
Reinhardt , Fr ., Bonn Margarethenhof
Reinhardt , Hr . Kfm . m. Fit , Metz Hotel Epple
Rentz , Hr . Pfarrer , Camp Hospiz z. hl . Geist
Richter , Hr . Fabrikbes . in . Fr, . Meffersdorf , Schwarzer Bock

Schulze , Hr ., Dortmund
Schulze , Fr ., Dortmund
Schuster , Fr . m . Begl ., Kreuznach
Schwier , Hr . Dir . in . Kind , Weimar
Sebastian , Fr . Rent .,

Evangel . Hospiz j Seibert , Hr . m . Fr ., Wollmeringen
Evangel . Hospiz j Seidel , Hr ., Witten

Sei heim , Fr ., Bochum
Simon , Hr . Kunstmaler III. Fr ., Krefeld Dahlheim
Skowrowski , Hr . Oberleutn . in. Fr ., Ars , Fremdenheim Pflug
Sohn , Hr . Kfm ., Karlsruhe Metropole u . Monopol

Rocker , Hr . Pfarrer , Dachsenhausen
Roettgen , Fr ., Frankfurt
Rohe , Hr . Reg .-Kanzleisekr . a . D., Koblenz
Rosskoth , Hr . Kfm ., Homberg
Ruffing , Hr . Dr . med ., Berlin
Rugge , Hr . Rektor , Dortmund 1
Rutgers , Hr . Fahr ., Grafrath
Sanda , Fr ., Hannover
Schambach , Hr . IN. Tochter , Dresden
Sehevermann , Hr . Prof , a, D., Neuburg
.Schild , Fr . Rent ., Speyer
Schiller , Hr . Oberleutn ., Kiel
Schilling , Frl, , Leipzig
Schlüter , Hr . Dir , Eisenach
Schmelzer , Fr , Stephanshausen
Schmidt.

Evangel . Hospiz
Nassauer Hof

Union
Grüner Wald
Grüner Wald

Residenz -Hotel
Weisses Ross

Schwarzer Bock
Preussischer Hof

Karlshof
Christi . Hospiz I

Metropole u . Monopol
Hotel Central
Hotel Central

Hotel Vogel
IIi . Bankier Stadtrat a . D. in . Tochter , Leipzig

Nassauer Hof
Schmitt , Frl , Frankfurt
Schnabel , Hr . Kfm . m. Fr , Köln
Schneider , Hr . in . Fr , Eisenach
Schneider , Hr , Weinböhla
Schölling , Fr , Georgenhorn
Schorn , Fr , Osnabrück
Schröder , Fr , Flörsheim
Schubert , Fr . Major , Nikolassee
Schütte , Hr , Kaiserswerth
Schütte . Hr . Kfm , Barmen

Pfälzer Hof
Bellevue

Rheingau er Hof
Zur Stadt Biebrich

Continental
Hotel Central

Pfälzer Hof
Hotel Braubach

Taunus -Hotel
Metropole u . Monopol

Residenz -Hotel
Residenz -Ilotel
Gasthof Krug

Abeggstr . 3
Taunusstrasse 33/35

Gasthof Krug
Residenz -Hotel

Palast -Hotel

Speyer , Fr , Berlin
Spies , Hr . Fahr . m. Fr . u . Begl , Elberfeld
Stein , Hi '. Kfm . m . Fr , Mainz
Freiherr von Stein,
Steuernagel , Hr . Leutn . m, Fr , Frankfurt
Stoberor , Frl , Königstein
Stratmann , Hr . Oberleutn,
Stüssel , Hr , Herford
Teppich , Hr , Mainz
Terier , Fr . in . Begl , Metz
Thomann , Fr , Zweibrücken
Thomas , Hr . Kfm , Staudernheim
von Uechtriz , Hr . Offizier
Uflaeker , Fr , Marburg
Uhlig , Hr . Univ .-Prof , Berlin
Vonau , Hr , Antwerpen
Wagen er , Frl , Hamburg
Wagner , Fr . Dir , Düsseldorf
Wagner , Hr . Kfm , Bremen
Wagner . Hr . m . Fr , Lüttringhaus
Wantz , Hr , Zabern
Weber , Fr , Luxemburg
Weil , Hr . Dr . med , Offenburg
Weiler , Hr . Leutn , Koblenz
Weimer . Hr . Kfm . m . Fr , Mannheim
Weisheit , Hr . Steuersup , Hofgeismar
Weithart , Hr . Leutn,
Weiter , Fr . Keg .-Rat , Gutach
Wendland , Hr . Di . phil . m. Fr . u . Bed .. Berlin Rose
Wenzel , Hr . in . Tochter , Köln -Deutz Grüner Wald
Winterstein , Hr . Kunstmaler , Weimar Adelheidstr . 45
Windmüller , Fr . m. Bed , Hamburg Sendig Eden -Hotel
Wiscliel , Fr , Meisenheim Schwarzer Bock
Wisehikowski , Fr , Kiel Hotel Adler Badhaus
Woeste , Fr . m . Tochter , Solingen Imperial
von Woikowsky -Biedau , Hr . Leutn , Breslau Rhein -Hotel
Zander , Fr . Fabrikbes , Laukwitz Villa v . d . Heydc
Zehe , Hr . Kfm . m . Fr , Colditz ^ Grüner Wald
Zewe , Frl . Lehrerin m Begl , Presberg Hotel Vogel

Rose
Grüner Wald

Pfälzer Hof
Prinz Nikolas

Hotel Vogel
Hotel Nizza

Residenz -Hotel
Hotel Central

Zur Sonne
Prinz Nikolas

Albany
Dahlheim
Kaiserhof

Christi . Hospiz II
Grüner Wald
Vater Rhein

Sendig Eden -Hotel
Kaiserhof

Hotel Berg
Hotel Berg
Schützenhof
Luisenstr . 6
Rhein -Hotel

Grüner Wald
Union

Zur Stadt Biebrich
Gasthof Krug

Rose

öfters Vegetarisches KurrestaurantSohlllerplatz 2 (im Neubau). — Von Einheimischen und Kurgästen am meiste«
bevorzugtes Restaurant dieser Art am Platze . Behaglich, elegante Räume. — Hygienisch
bester Aufenthalt . — Schmackhafte, ärztlich empfohlene Küche. — Fernsprecher 2385.

Jeder Fremde liest
das „Badeblatt“.

Israelitische Kultusgemeinde.
Synagoge Michelsberg.

Gottesdienst in der Hauptsynagoge:
Freitag , abends

Militärgottesdienst
und Predigt.

'Sabbath , morgens
„ nachmittags

Ausgang

5.30 Uhr

900
3 00
6 25
7.00 Uhr.

Aitisraelitische Kultusgemeinöe.
Synagoge: Friedrichstr . 33

Freilag . abends
Sabbath, morgens

, Vortrag
„ nachmittags
„ abends

Wochentage, morgens
abends

5.15 Uhr.
8 15 ,

10.15 ,
3.00 .
625 . -
7.00 Uhr.
5.00
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kgarrg Nr. 184. SamsMst, den NZ. Oktober8§>17. 5. Jahrgang Nr. 184.
iiSiitoj. Brennstoffarisstabe.
S aÄb ',l,,tQrte 3 (Oftober ) wird in Kraft gesetzt. Tie
V 'Sefto'uS gelangenden Kohlenarten sind von dem je-

"gängig . Es ist beabsichtigt, ans die Marke

i Koks Ober
t INJ ! S eIlerte  Kohldn ober

ueiiti,' dtnßkohlei, oder
1 Briketts und 1 Zentner Koks oder melierte

Kahlen, oder Nußkohlen oder Anthrazit unter
Beigabe anderer Kohlenarten nach näherer

lyy1 SQte  Festsetzung des Kohlenamtes,
p Ätiäh 111 anderer Zusammensetzung.
iJiA i hir die Brennstoffmengeund für die Erfüllung
CTi iili», "räuchern getroffenen Wahl der Rrennstofsari

AS 1' ds. Mts . die Marke 3 dem gewählten
Vr ' Yun fl nicht vorlegen.

x' rejng der Geschäftsabwicklung wird die Brenn-

y ^ Nk" °"fsgesellschajt. Bahnhosstr. 2,
u. Wiemer, am Westbahnhos,

Inhaber I . Heidecker, friedrichstr . 40,ÄSJÄ.̂ maxdx'm 32'
r!lihei*'l'n„©liirfauf, am Römertor 2,

fW ^ el ^ I »h. I . Severin , Adelheidstr. 83,
^fh„ tfttllcn itv- 24,

ö
OKii,,; ' Wellritzstr. 9,

- 11 u . Oicitj;, am Römertor 7,

|t| it, N>t. sind in den Lagern am Westbahnhof ent-
isvilî ten ollen übrigen Kohlenhändlern müssen die
w 3 'd)i . , ?m>ungen abgegeben werden.

den Juhrwerksmangel kann die Belieferung
bie werden. Es wird empfohlen, soweit

Brennstoffe vom Lager abholen zu lassen.

Den Händlern wird untersagt, die Brennstofsmarke 4 ohne
Weiteres z» beliefern. Wer dieser Anordnung zuwiderhandelt,
hal die Schließung seines Betriebes zu gewärtigen. 584

Wiesbaden, den 11. Oktober 1917.
Der Magistrat.

Bekaimtmaebuna.
„Von heitte ab werden Kastanien (sog. wilde) beim Akzise-

ami Neugasse 8 nicht mehr abgenommen. Die Ablieferung
solcher kann nur noch bei der AbkieferungsstelleW. Hohmann,
Sedanstraße 5 hier, erfolgen."

Wiesbaden, den 9. Oktober 1917
Städtisches Akziseamt.

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der 3. Rate (Oktober, Novemberu. Dezember)

erfolgt vom 15. i>. .ffflti.  ab straßenweise»ach dem auf dem
Steuerzettel angegebenen Hebeplan.

Die Hebetage sind nach den Anfangsbuchstabender Strotzen
wie folgt festgesetzt(die ans dem Steuerzettel angegebene Straße
ist maßgebend):
A und B am 15, 16. und 17. Oktober.
C, D, E, F , G am 18. 19 und 2 . Oktober
H, I . K am 22, -23. und 24. Oktober.
L, M , N am 25, 26. »nd 27. Oktober.
O, V, Q, R am 29, 30. und 31. Oktober
S , T, U. V am 2, 8. »nd 5. November.
W, D. Z und außerhalb des Stadtberings am 6, 7. u 8. November.

Es liegt im Jnteresie der Steuerzahler , daß sie die »or-
gefchriebenen Hebetage benutzen, nur dann ist rasche Beförderung
möglich.

Das Geld, besonders die Pfennige, sind genau avznzählen,
damit Wechseln an der Kaste vermieden wird.

Wiesbaden, den 12. Oktober 1917. 580
Städtische Steuerkaffe.

Rathaus, Erdgeschoß Zimmer Nr. 16.

Bekanntmachung
betreffend Versorgung der aus dem Heere und der Marine ent-

lassenen Krieger mit bürgerlicher Kleidung.
Vom 25. August 1917

' ®™ nb  der Bundesratsverordnunqüber Befugnisse der
Reichsbekleldungsstelle vom 22. März 1917 sReichsgesetzbl.
S . 257) wtrd folgendes bestimmt: '

' ; § 1.
®j.c Kommunalverbände haben öffentlich bekannt zu machen,

wann sie mit der vorgeschriebenenVeräußerung von Kleidungs¬
stücken an bedürftige entlassene Krieger beginnen, die in der
Bekanntmachung der Reichsbekleidniigsstelle betreffend Ver¬
wendung getragener Männeroberkleidung zur Versorgung der
am, dem Heere lind der Marine entlassenen Krieger mit bürqer-

Kleidung vom 23. Juli 1917 (Mitteilungen Nr . 25 d̂er
Retchsbekleidiingsstelle vom 28. Juli 1917/ Reichsanzeiqer

vorgeschriebenist. Der Beginn ist spätestens auf den
I . Oktober 1917 anzuberanmen.

8 '2.
Von dein Tage ab, an dem ein Kommunalverband mit der

Versorgung beginnt, dürfen in seinem Bezirke gemeinnützige
Wohlfahrts -, Unterstütznngs- und Fürsorge -Unternehmen Klei-
oungsstucke für Männer , und zwar Rocke, Jacken, Westen,
Noppen, Hosen, Wintermäntel und Umhünge mit Ausschluß der
Fracks und Gehröcke an die ans dem Heere und .der Marine
eiitlassenen Krieger nur gegen eine Bescheinigung des zuständigen
Kommunalverbandes des Inhaltes unentgeltlich abgeben

' ' ba^ feev  Empfänger die notwendigsten Kleidungs¬
stücke der genannten Art nicht besitzt und derart unbemittelt 'ist,

.Ji Zitz Kleidungsstücke zu den im Handel üblichen Preisen
nicht kaufen kann. Die Bescheinigung ist auf dem in der Anlage
zu der un ^ 1 genannten Bekanntmachungder Reichsbekleidung's-
stelle vom 23. Juli 1917 enthaltenen Vordruck auszustellen. Für
die unentgeltlicheAbgabe fällt das auf dem Vordruck anfgedriickte
Erfordernis der Hingabe eines Bezugsscheines weg.

Die Schenkgeber hüben die empfangenen Bescheinigungen
durch deutlichen'Vermerk ungültig zu machen (lochen und dgl.l,
die ungültigen Scheine zu sammeln »nd am 1. jeden Monats
an den Kommunalverband abzuliefern, der sie ausgestellt hat.
Der Kommnnalveröand hat die ungültigen Scheine der zu-
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ständigen Bezugsschein-Ausfertigungsstelle zum Vermerk auf
der Personalkarte zu Werfendem

Unteroffizieren und Mannschaften des Heeres und der
Marine , die während der Dauer des Krieges nur zeitweilig
entlassen lzurückgeftellts worden sind, insbesondere weil sie bei
Behörden oder kriegswirtschaftlichen Unternehmungen nicht zu
entbehren sind, soll eine Bescheinigung nach § 4 der Bekannt-
machunq der Reichsbekleidungsstellevom 23. Jul , 1917 nur be,
besonderer Bedürftigkeit ausgestellt werden Solchen Ent¬
lassenen soll in den Fällen zukünftiger endgültiger EnNassnng
nicht nochmals eine Bescheinigung ausgestellt werden. Dies ist
ihnen vor Ausstellung der Bescheinigung nntzuteüen.

Wer den in § 2 Absatz 1 Satz 1, Abs. 2 Satz 1 getroffenen
Bestimmungen zuwiderhandelt, wird mit Gefängnis bis zu emem
Jahre und mit Geldstrafe bis zu 10 000 Mark oder mit einer
dieser Strafen bestraft.

Berlin , den 2b. August 1917. 648
Reichsbekleidungsstelle: Stadtrat Dr . Temper,

Stellverteter des Reichskommissars für bürgerliche Kleidung.

Vorstehende Bekanntmachung wird veröffentlicht mit fol¬
gendem Hinzufügen:

§ 1.
Der Beginn der Veräußerung von Kleidungsstücken wird

auf den 1. Oktober 1917 anberaumt.
Zu § 2.

Die Bedürftigkeitsbescheinigungenwerden gegen Vorlegung
der Militärpapiere von dem Kriegsunterstützungsamt , ehe-

. maliges Museum, Zimmer 58, ausgestellt.
.Die Bezugsscheine werden gegen Vorleaung der Bedürftig-

der Ausfertigungsstelle des Bekleidungs-r C\! OO /OK Ai»ä TT4keitsbescheinigüngvon der
amtes , ehemaliges Museum, Zimmer 23/25 , ausgestellt.

Auch bei unentgeltlichemErhalt der Kleider ist der Bezugs-

schern̂abzugebeMe | ür  Altbekleidung befindet sich
Wagemannstraße 25. ^

Wiesbaden. de» - S. 1917. ^

OrtsftaLut
über die Sonntagsruhe im Handels-Gewerbe.

Aust Grund der 88 105b Abs. 2, 41a und 142 der Reichs¬
gewerbeordnung wird nach Anhörung beteiligterG°werbetrelbendu
und Arbeiter gemäß des Beschlusses der Stadtverordneten-Verlamn-
lung vom 1. Juni d. I . für den Stadtbezirk Wiesbaden folgende-
Ortsstatut erlassen.

8 i.
Im Handelsgewerbe dürsen — insoweit nicht durch die gesetz¬

lichen Bestimmungen oder auf Grund dieser Bestimmungenvon
den zuständigen Behörden Ausnahmen zugelassen sind - Gehilfen,
Lehrlinge und Arbeiter an Sonn - und Festtagen nur in folgendem
Umfange beschäftigt werden:

Bäckereien und Konditoreien, m Metzgereien, in
Wildbret-, Geflügel- und Fisch-Spez'.al-Haiidlungen, m
Roheis-Handlungen, in Obst-, Gemüse-, Eier-, Milch- und
Molkereiprodukten-Handlungen, insBlumen-Handlungen. in
Tabak- 'und Zigarren-Handlungen,
welche ausschließlich den Verkauf von Zeitungen,
und Schiffahrtskarten, Schlafwagenkarten, sowie Eintritts
karten für Theater, Konzerte und sonstige Veranstaltungen,
betreiben, sowie in Güterversandgeschäften in der Zeit von
8- 9‘/-2 Uhr und 1N/2- 1 Uhr vormittags.

Unter Zigarren- und Tabakhandlungen sind nur solche
Handelsgeschäfte zu verstehen, welche den Zigarren - und Tabak¬
handel auch in besonderen nur für diesen Handel abge-
fchlossenen Verkaufsstellen betreiben und neben diesem Handel
nur den Verkauf von Lüsen. Stöcken, Peitschen, Tabakspfeifen,
Zigarrenetuis. Zigarrenspitzen und Zündhölzern in diesen
Verkaufsstellen vornehmen. ^

Der Magistrat kann während der Kriegszeit erforderlichen Falls
weitere Ausnahmen, die der Versorgung der Bevölkerung mit Lebens¬
mitteln, Köhlen und dergleicheii dwnen, zulasten.

Soweit nach den Vorschriften des 8 1 Gehilfen. Lehrlinge und
Arbeiter nicht beschäftigt werden dürfen darf nach 8 £1» der
Gewerbeordnung in offenen Verkaufsstellen e,n Gewerbebetrieb
nicht stattfinden.

Durch die Vorschriften dieses Statuts bleiben die sonst gelten¬
den Vorschriften über die Heilighaltung der Sonn - und Feiertage
unberührt.

§0 . _ „r
Zuwiderhandlungen gegen dieses Ortsstatut werden gemäp

8 146a des angeführten Gesetzes mit Geldstrafe bis zu 600 Mark,
im Unvcrmögensfalle mit Haft bestraft.

Dieses Ortsstatut tritt Mit dem 15. Tage nach seiner Ver¬
öffentlichung im Amtsblatt der Stadt Wiesbaden unter Auf-
Hebung des Ortsstatuts vom 4. März 1904 in Kraft.

Vorstehendes vom Bezirksausschuß hier am 16. Septbr. 1917
genehmigtes Ortsstatut wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis ge¬
bracht.

Wiesbaden, den.28. September 1917. .
Der Magistrat.

Schweinezwischenzählung am 15 . Oktbr 1917.
Durch Bundesraisbeschluß findet am 15. ds. Mts . eine

Schweinezählungstatt. Sie erstreckt sich auf die Zahl und das
Alwr der Schweine. Durch die Zähler sind die Angaben der
Schweinehalter in die Zählbezirkslisten einzutragen. DaS Er»
gebnis des Eintrags ist von dem Haushaltungsvorstand mündlich

^Wer vorsätzlich eine Anzeige, zu der er auf Grund der Ver-
ordnuna des Bundesrats vom 27. September 1917 oder der
nach 8 2 erlassenen Bestimmungen aufgefordert wird, nicht er¬
stattet oder wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben
macht, wird mit Gefängnis bis zu einem Jahr und mit Geld-Kl..-r. r. . .. -i n onn CTDavI nSov mit niPlPT DC«5

Nrntsblatl der Residenzstadt Wiesbaden.

1 Damenhandiäschcheu mit Inhalts 1 silbernes HalskettchenMit
Anhänger, 1 brauner Herren-GlacS-Handschuh.

Zügelanfen: 3 Hunde.
Zugeflogen: 1 Brieftaube. 592

^Ä85LU !8eke i . 3näe8bidüotüel ( .
Verzeichnis der neu liinzugekommenen Bücher , die vom
8. Oktober 1917 an im Lesezimmer ausgestellt sind und dort
vorausbestellt werden können . Oie mit einem * versehenen
Schriften sind der Landesbibliothek vom Nassauischen Alter¬

tumsverein überwiesen.
A. 6. Halle

ruuuu , irniu mit . .. u-- 7 .
strafe bis zu 10 000 Mark oder mit einer dieser Strafen de-
straft. Reben der Strafe kann auf Einziehung der Schweine
erkannt werden, deren Vorhandensein verschwiegen worden ist,
ohne Unterschied, ob sie dem Täter gehören oder nicht.

Das Ergebnis der Zählung ist von ganz besonderer Be-
deutung und daher sorgfältig auszuführen.

Es wird dies zur . öffentlichen Kenntnis gebracht und er¬
sucht, die Herren Zähler bei deb Zählung zu unterstützen.

Wiesbaden, den 6. Oktober 1917. 576
Der Magistrat.

Wien
Bride,  L ., Illustriertes Buehbinderbuch.

1916.
österreichische R.undsehau.  Bd . 6— 10.

1911 ff.
Die Gartenlaube.  Leipzig 1916.
Hochland.  Jahrg . 12. München 1914/15.
Westermanns Monatshefte.  Jahrg . 60. Brami-

schweig 1915.
Hennecke,  E ., Handbuch zu den Neutestamentlichen

Apokryphen . Tübingen 1904.
Kellner,  K . A. H ., Heostologie oder die geschichtliche

Entwicklung des Kirchenjahres u . d. Heiligenfeste . Frei¬
burg i. B . 1911.

Zeitschrift für alttestamentliehe Wissen¬
schaft.  Jahrg . 36. Giessen 1916.

Dönges,  E ., Die Feste Jehovas . Dillenburg , Gesch . Dönges
1917.

M e s s e r , A ., Psychologie . Stuttgart 1914.
Cohen,  Herrn ., Ethik des reinen Willens . Berlin 1907.
Pauli ; , Das Buch des Mannes . Wiesbaden , Verl . Psycho-

k/rätis 1917*
Speck, J ., Die wissenschaftliche u. pädagogische Weiter¬

bildung der ak . geb . Lehrer . Leipzig 1917.
B o j a r z i n , 0 ., Vorn Wandern und vom bunten Rock.

Wolfenbüttel 1916.

Bekanntmachung.
Verzeichnis der in der Zeit vom 3. Oktober bis einschlietzl.
10 Oktober 917 bei der Königlichen Polizei -Direktion Wiesbaden

angemeldeten Fundsachen:
Gefunden: 1 Paket mit Lebensmitteln, 1 Damenporte¬

monnaie mit Silbergeld , 1 goldene Damenuhr an langer eiserner
Halskette 1 schwarze Damenuhr, 1 Herven-Nickeluhr, 1 goldener
Damenring mit Brillanten , Reichskassenscheine, 1 Zigarren -Etui,
1 Brieftasche mit Papiergeld , 1 Damenjacke, 1 Handkarren,
1 goldene Brille , 1 silberne Damenuhr im Lederarmband,

Moormeister,  E ., über volkswirtschaftliche Belehrungen
im Unterrichte der höheren Schulen . Strassburg i. E . 1889.
Gesch . a . d . Nachlass d. Herrn Geheimrat Prof . Dr . Kalle

Archiv f. systematische Philosophie.  J ahrg . 22.
Berlin 1916.

Wer ringer,  W ., Formprobleme der Gotik . München 1911.
DerBurgwart.  Jahrg . 17. Berlin 1916.
Jugend.  Münchner illustr . Wochenschrift . München 1916
'S a u e r-1 a n d t , M.. Deutsche Plastik des Mittelalters.

Königstein , Langewiesche 1917.
Jahrbuch d. Kaiser 1. Deutschen archäolo

Instituts . Bd . 31. Berlin 1916.
Stammler,  R ., Rechts - und Staatstheorien der Neuzeit.

Leipzig 1917. _ , .
Archiv f. d. civilistische  B,r a x i s. Bd . 114. Tübingen

1916.
Militärstraf gerichts  of d n u n g nebst Einführung^

u . Richterdisziplinargesetz v. 1. Dez . 1898 . Berlin 1898.
Gesch . v. Frau Major Herr.

Ludewig,  J . P -, Von denen Mängeln u . Verbesserungen
des Deutschen Lehenrechts . Leipzig 1707 . Gesch . v. Fräu
lein Vigelius . , , , . , ' . ,

Schmidt,  K ., Königsrecht , 'Kirchenrecht und Stadtrecht
beim Aufbau des Inquisitionsprozesses . München 1915.

Meister,  Principia juris criminalis Germaniae communis.
Ed . 3. Gotha 1798. Gesch . v. Herrn Oberbürgermeister

Koller^  J ., Internationales Strafrecht . Stuttgart 1917.
Jahresbericht d. Handelskammer f. d. Kreis

Wetzlar  f . 1911 u . 1912 . Wetzlar 1912, 1913.
Kindermann,  K ., Zur Persönlichkeit . Stuttgart 1913.
Rap et , Volkswirtschaft f. Jedermann . A. 2. Berlin 187—

Gesch . a . d. Nachlass d. Herrn Geheimrat Prof . Dr . Kalle.
Kirchhoff , II ., Die Reichsbahnen . Ein offenes Wort über

die Eisenbahn -, Staats - u. Reichsfinanzen . Stuttgart 1917.
Rocke,  P -, Die Kontinentalsperre und ihre Einwirkung

auf die französische Industrie . Naumburg 1894.
M e t z g e r , W ., Gesellschaft , Recht u . Staat in der Ethik des

deutschen Idealismus . Herausg . v. E . Bergmann . Heidel-

WMtwirtschaftliches Archiv.  Bd . 9. Jena 1917.
Schriften des deutschen Vereins f. Armen¬

pflege.  Bd . 1— 12. Leipzig 1886—1890.
Hoff mann,  A ., Die Kommiinalbesteuerung in Italien.

R ftTe r915£ ., Die öffentliche Elektrizitätsversorgung in
Deutschland . Berlin 1917.

Jäger,  0 .. Geschichte der Griechen . Gütersloh 186b . Gesch.
a . d . Nachlass d. Herrn Prof . B. Schulze.

Held u . Corvin,  Illustrierte Weltgeschichte . Bd , 1
Leipzig 1844 .' Gesch . v. Herrn Landessekretär Beck

Historische Zeitschrift.  Bd . 117. München 1917.
Schulthess ’, Europäischer Geschiehtskalendei . Bü.

München 1917 . . . s
»Archiv des hist . Vereins v. Unterf ranken.

Bd 51— 53. Würzburg 1909— 1911 . .
»Zeitschrift f. vaterländische Geschichte.

Bd . 73, 74 . München 1915, 1916 . .
»Zeitschrift d. Aachener Geschieht svei eins.

Bd 37, 38. Aachen 1915, 1916.
Verhandlungen d. hi stör , Vereins zu Obei-

pfalz.  Bd . 64— 66. Regensburg 1913— 1916.
»Neues L a u s i t z i s ch e s Magazin . Bd . 90 9„.

d ’ H ^ risson,  Le comte , Journal dkm interprete en Chine

E fi ft b Trg 8, A^ Sageu polnischer Juden . München 1910.
Lamartine,  A . de , Histoire des Girondms . T . 1 6.

Bruxelles 1847. Gesch . v. Herrn Oberregierungsrat Pohlandt
H a a s e , J ., Der Dom zu Magdeburg . Wiesbaden , Kreidel

£ [ .u,i . questiofi Syrien » . - St . n,i» »l
1916.

(Fortsetzung folgt.)

Samstäg, d'-ü 13. Oktober 1917. Rr.

Wiesbadener NachrichM-
'mrei

Brennstssf-Berteiluna . Die Brennstof mark« ^ \„ «4
Oktober ist nach der Bekanntmachung im Anze'S« soS»
keit gefetzt. ' Bei der Verteilung bex_Brennstoftar ^ §m
irgend möglich auf die OfenanlageM«der . MD
genommen werden. Da aber für Dauerbrem M (
Brennstoffmengen zur Verfügung stehen, kann r
rechtigter ausfchlichlich Anthrazit oder BriMs
muß vielmehr auch die ihm zugeteilien ander«
annehmel,. Gewerbliche Verbraucher erhalten -»v i
Antrag beim Kohlenamt. Damit kein Gedränge
büros der Kohlenhandlungen entsteht, nehmen "
ihren Lagern am Westbahnhof die Bestellung mihren Lagern am Westbahnhos vie Beiieuu.m . ^ ;
wird empfohlen, hiervon weitgehendsten fw
Außerdem wird verlangt, daß d« iemgen Ha » helk', ^ i ĉhei
noch mehr als 4 Zentner Kohlen in ihrem Vori ^
Bezugsberechtigung auf Marke 3 besitzen, Sie
Belieferung erst uadj dem 20. ds. Mts . vornehme - ^
an Fuhrwerk gestattet nicht, daß jedem Verbrauch« ^ffi iua Cvrnä oelirfert werden. Wer dieselben vO U )»

l(L ' kUvUriei-ti

stöffe uis' Haus geliefert werden) Wer dieselb«:
des von ihn: gewählten Händlers abholen ooer Für B

fteW
Die Stadt hofft, daß sie in Kürze durch> we
Stelle die Unterlagen zur Einführung diese, sofoll ol mit
Eine entsprechende Bekanntmachung wird dann I , s« Brirlter,
Mit dieser werden auch di« Grundzüge für d>« vu e '
die Zusatzanträge mitgeteilt werden. F/rner w ^
die Verteilung von 2 Zentner Brennholz eingel- i, Vfa * d ° stel
Nähere darüber noch veröffentlicht. 1 - ■

des von ryrn gewayxxen uvyuwu R.
kann, sollte dies im allgemeinen Interesse tun. U ^ «Ugspre
Brennstoffverteilung wird das feste KundensY» ^ . t "nchl.
- • Stadt hofft, daß sie in Kürze durch- dt« ,

" ' ' zur Einführung dieses SYl , A . V|llte■■■'
anntmachung wird dann s ^  _

Geschäftszeit der Handelskammer. Vom 15"
tvird die Handelskammer

mveisrammer. W, itit yjl
■ in ihrer Geschäftsstelle
- und Kohlenersparnis

■W 3C
auf die notwendige Licht- und Kohlenersparnis » <£$ 3 | ctle llummern
ungeteilte Arbeitszeit von 814—3% ewfuhren. ^ M
Anfragen wollen sodann auch nur in dieser ZenJ
stelle gerichtet werden. Die Sprechstunden dê » t Uni1 Geschä
nach wie vor vormittags von 10—12, nachm - j i »,
vorheriger Anmeldung. t ' ” 41

Hausschlachtungen.
ran , daß sämtliche im Stadtbe »i»>.
Hausschlachtung gehaltenen Schweine der ch
mindestens aber 3 Monate vor ihrer Schiach

Das städtische Fleischamt ^
Stadtbezirk Wiesbaden M tzjeL \

nnndestens aver 3 vxonaw  vor ryrer
v h a u s , Zimmer 34,  angemeldet werden rnun .
Anmeldung wird eine Bescheinigungerteilt, vredi- ' beiK ! |/Anmeldung wird eine Beicyernigung er»e»i, - 7 Mi- « »tzps. ..
suchung der Schlachtgenehmigung vorzulegen 'IW,, fo»- " lIFntp "?
Meldepflicht bis jetzch iwch nicht^nachgekominen <l, j, SJ
eU | UIUIUl lltunywiv u mwyyy .v . ni^
unterlassen , so kann eine Schlachtgenehmiguug
Versäumt« innerhalb 8 Tagen nachholen.

Ausgabe von Brot - und Nährmittelkarten. ^ jetzt
8. ds. Mts . begonnenen Kartenausgabe ist der j k Jedem
Vormittagsstunden von 914 bis 1114 Uhr und LvSchaf+i „̂, ^ el
Mittagsstunden von 4 bis 5 Uhr besonders stach" v ^ ichen (
Stockung in der Abfertigung der Haushaltungen E ! «kk jogg
darauf hingewiesen, daß die Dienststunden such 1 ' Ük̂ '
von 814 bis 1214 Uhr und für den Nachmittag ,/ r \ , er ^
Uhr festgelegt find. Eine Verkehrserleichterung ^ lüh-
dadurch geschasten, daß vornrittags schon von
Karten erhältlich sind.

"Uptlstte der 0
Nemden.

lüiern dei
30  Pfg.

iachu

Mai
der Rei(

Stellenvermittlung des Arbeitsamtes.
lungsstelle im Arbeitsamt wurden im Monat 1
133 offene Stellen, davon 81 für weiblicherc:_ _ _ . Ts 35 Maw»

mW"J
loo opene Vreuen, oaoon 01 ,ur meivilo-v ..
Eingetragen als Stellensuchendewurden 35 ssw nsstavrl !!̂ f/ganglict
weibliche Betverber. Vermittlungen kamen w Uari„>_ .

Hälfte der gemeldeten offenen Stellen fiel unter W en
gesetz. Die Zahl der zu beschenden Stellen hat ^ K .! i ^ -̂ .ufxvi
monat etwas zugenommen, das Gleiche gut von ^ ilegaail
von Bewerberinnen unter denen viele Anfangs rfW ln baresdou  jöeruexueiuui'eu, mutt uviieu tuw
theoretischerAusbildung vertreten sind. Dagege ^
weniger männlichê Bewerber^als ^iw Borrnon̂ ^̂ j b ^  ki >a
wird jetzt öfters Kurz- ...... — v-
sitzen wenige Bewerber hierin Fertigkeit

eroer ais im w ;;""••̂ , lt«„ . ,
und Maschinenschrift gef j 1 j * richtig

-"S ; Miiv reO narlt iowvniuv, . Afill■
iDer Herr Gouverneur der Festung Mainz "

Bekanntmachung Nr. G. 2202/
nähme von m
rinden vom .. .
ist zu finden in der Wiesbadener Zeitung
10. Oktober 1917, Morgen-Ausgabe, Seite 0.

^ <s«ug UCf
arlehnsk;weibliche Betverber. Vermittlungen kamen v ' Viel U|ärteh

runter 70 durch Zuweisung von weiblichen 719 ^ 0̂/0 SJ e|en päli
Hälfte der gemeldeten offenen Stellen fiel unter tfbj j|ASyn

Vorschuss-Verein zu WiÄ
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter

Friedrichstrasse 20

die, w
mit der

'vird , <
fast i

gros
Beti

'erseits

i auige
Wiedel

Wir sind bereit , denjenigen nnsei el
welche sich an der Zeichnung auf die ^ -vrseits

7 . Kriegsanleih 6 ^
beteiligen wollen, zur Zeit jedoch . i» cü ,g{
Barmittel verfügen und auch nicht in grfptjt
durch Beleihung anderer Wertpapiere
Gelder zu beschaffen, unsererseits Geld 1 p
Bedingungen vorzuschiessen:

Bei der Zeichnung sind je
zeichnete Mk. 100.— Kriegsanleihe eh^

Allmonatlich sind weitere Mk. 0"'jj
Weites

istÄ
zeichnete Mk. 100 abzutragen,
sind jederzeit gestattet.

uossr
«. Ver z u

lassei

vj e» zu:
,> rdelen,

^8 Da

Ben 2

d<
meh

ü amm a

Das von uns vorgeschossene Geld
verzinsen. Die jeweils fälligen Zinssch ,„a V.

'iX liäohaSÄpHiz
tauigen Zinsse‘‘ AeS v ^

anleihe verrechnen wir auf die Zinse» p i>
Die Höchstgrenze einer derart1»

setzen wir auf Mk. 3000 .— fest.

giieaer aie mogiicisKeii, iiacn
ländische Pflicht der Zeichnung aus* ^ <.(1
seine Ersparnisse sicher und gut verri

Wiesbaden, den 4. Oktober 191 -̂

544
Vorschuss-Verein zji ** mtM

Eingetragene Genossenschaft mit

S?fipd

" ' ” ” ’ Gestorben. . I setzen wir auf Mk . öOOU.— lest . _ ‘>n'# j/1. Oku
Am 29. September. Wagenputzer Mathias Bauer 17 s wir geben hierdurch einem ;i ft (,• '

wS | e*zjtsie *!*.s£m - äkV  ^
r,5Äl 3iaS 'Äi
76  ij [TO8. Oktober. Witwe Jda Ziegler, geb. Habri 73 I.
Taglöhner Georg Abel, 61 I . Ehefrau MabÄha Metz gch.
Korell 38 I . Ehefrau Mama Dietrich, geb. Schleimng, 69 j.

Am 9 Oktobn . Oberlehrer a. D. Martin Hof 70 I.
Zimmervermieterin Apollonia Lenz, 68 I . Witwe Achle Ba
heb Schacher, 66 I . Druckereibesitzer Hermann Petmecky, 71 I

Urbenarbriter Ranan Schüler, 57 I . Arbeiterin Karolme Berantwortlicher Schriftleiter iE 8.
Kgl. Standesamt.

(Bei

» . V tu&

Hirsch.

Druck O i r 1 Ritter.  G . m. b. H.. Wiesbaden. Verlag der S t » d t v e
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